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Mit dem zweiten Band der Reihe „Neue Studien zur Sachsen-
forschung“, die das Niedersächsische Landesmuseum Hannover
in Verbindung mit dem „Internationalen Sachsensymposion“
herausgibt, werden die Beiträge zum 56. Internationalen Sach-
sensymposion vorgelegt. Das Symposion hat vom 27. bis 31.
August 2005 aus Anlaß des 1200-jährigen Jubiläums der Stadt
Magdeburg auf Einladung des Kulturhistorischen Museums
Magdeburg in dessen Räumlichkeiten stattfinden können.
Seinem Direktor, Prof. Dr. Matthias Puhle und allen mit der 
Organisation der Konferenz betrauten Mitarbeitern und Mitar-
beiterinnen des Hauses gilt unser herzlichster Dank für ihre
großzügige Gastfreundschaft, ebenso wie der Landeshauptstadt
Magdeburg, die die Durchführung des Symposions finanziell
gefördert hat. 

Zentrales Thema des Magdeburger Symposions war „Das
Miteinander, Nebeneinander und Gegeneinander von Kul-
turen“. Unter diesem Titel galt es historischen Konstellationen
im ersten Jahrtausend nachzuspüren, wie sie auch zur Entste-
hung und Entwicklung der an der Elbe gelegenen Stadt
Magdeburg maßgeblich beigetragen haben dürften. Der Ort
findet sich in der schriftlichen Überlieferung erstmals im Jahr
805 unter dem Namen magadoburg erwähnt, und zwar 
in einem damals in der Pfalz Diedenhofen (Lothringen)
proklamierten Kapitular Karls des Großen. Der Verordnung des
Kaisers darf man entnehmen, dass diese Burg offensichtlich
eine Furt durch die Elbe sicherte und Kaufleuten, die jenseits
der nordöstlichen Grenze des fränkischen Reiches mit den 
dort ansässigen Slawen Handel trieben, Schutz und Lager-
möglichkeiten bot. Im Gegenzug mussten die Händler vor Ort
eine Kontrolle ihrer Geschäfte durch die fränkische Reichsge-
walt in Kauf nehmen. Als einer der wichtigsten Verkehrswege
des nordmitteleuropäischen Binnenlandes war die Elbe damals
zugleich gewissermaßen der Scheitel der Grenz- und Über-
gangsgebiete des Frankenreiches zur slawischen Welt. 

Gegenstand der im Rahmen der Konferenz vorgetragen und
hier nun zusammengestellten Studien sind dementsprechend
die Aussagemöglichkeiten archäologischer Quellen zu Formen
des Kontaktes und Austauschs zwischen den verschiedenen Kul-
turräumen und Bevölkerungsgruppen Nordwest- und Mitteleu-
ropas im ersten Jahrtausend. In ihrer Gesamtheit bieten sie eine
Vielfalt von Einblicken in Akkulturations- und Migrationsprozesse
dieser Epoche und beleuchten schlaglichtartig Phänomene der
Kommunikation und Ökonomie in regionalen und überre-
gionalen Kontexten.

Mit in den Band aufgenommen wurde ein Beitrag von Chri-
stoph Reichmann zum 54. Internationalen Sachsensymposion
in Saint-Germain-en-Laye (2003), der die Entstehung der
Runen im bis dahin schriftlosen germanischen Barbaricum dis-
kutiert.
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